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Die Trappiſten und Trap⸗ 
piſtinnen. 


(Im Aus zuge aus dem Geſellſchaf⸗ 


ter Nr. 135 entlehnt.) 


(Beſchluß.) 

Als in der Revolution das Kloſter 
aufgehoben wurde, fand und entließ man 
53 Ordens ⸗ und 37 Layen= Brüder. Unter 
den Erſtern waren 2 vollig ihres Vers 
ſtandes beraubt und mehrere Blödfinnig. 
Von den Uebrigen verloren viele den Ver⸗ 


fiand, nachdem fie wieder in die Welt 


getreten waren. 

Nicht blos Trappiſten, auch weibliche 
Trappiſtinnen giebt es. Der gegen⸗ 
wäÄrtige Abt und Vorſteher des Ordens, 
D. Auguſtin de L eſtrange, hat das Schloß 
Forges (ohnweit des Kloſters) ange⸗ 
kauft, und daſelbſt die weibliche Anftalt 
errichtet. Mehrere junge Mädchen haben 
heimlich das Vaterhaus verlaſſen, ſich in 
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den Schutz des Abts begeben, und wenn 
fie das Alter der Volljährigkeit erreicht 
hatten, nahm die Regierung ſich ihrer 
wider die Eltern an. Die Regel iſt nicht 
ſo ſtrenge, wenigſtens in Koſt und Unter⸗ 
halt, die Hauptſatzungen aber ſind dieſel⸗ 
ben. 

Der Garten und der Gottesacker der 
Trappiſten ſind eins; letzterer ein Theil 
des erſten. Es erwartet beſtaͤndig ein of⸗ 
nes Grab ſeine Beute. Sobald ein Tod⸗ 
ter niedergeſenkt und das Grab hinter ihm 


geſchloſſen iſt, wird vom ganzen Verein 


ein zweites gebfnet, Wenn der kranke 
Bruder verſchieden iſt, zieht man ihm die 
Kapuze über das Geſicht und er wird in 
ſeiner Kleidung und auf einem Brett ein⸗ 
geſcharrt. 

Auſſer dem gedachten Kloſter welches 
50 — 60 Geiſtliche zählt, ſtehen unter 
dem Abte noch folgende Hauptklöſter 1) 
bei Freiburg in der Schweiz mit 200 
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Geiſtliche, 2) in der Vendee mit 70, 3) 


bei Nantes mit 60, 4) in der Dauphies 


ne“ mit 45, 5) bei Antwerpen mit 25 
Geiſtlichen. — Weibliche; 1) bei Montag⸗ 
ne mit 50 Ordensfrauen, 2) bei Lion 
mit 50, 3) bei Lüttich mit 12, 4) bei 
Laval, 5) in Pool, in England mit 60 


und 7) bei Sitten im Walliſerlande. Noch 
find außerhalb Frankreich, in Italien, 


der Schweiz, Spanien und England 15 — 
20 Trappiſten⸗Kloͤſter vertheilt. In 
Deutschland ſind deren zwei, das eine zu 
Arfeld in Weſiphalen, das andere im 
Großherzogthum Berg. - 
Chaſtel. 


Anzeige . 
In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Ra⸗ 
f tibor iſt für beigeſetzte Preiſe in 
Courant zu haben: 

Neun Wander⸗ Lieder v. Uhland, mit 
oe d. Pianof. v. C. Kreutzer. T8 
Heft. 20 far, — Daraus einzeln: Nr. 1, 
Lebewohl“ 5 ſgr. Nr. 2. „Scheiden und 
Meiden“ 5 ſgr., Nr. 3. „Ju der Ferne“ 
J. gr., Nr. 4. „Morgenlied“ 8 fgr. — 


Ries, ame Fantaisie p. I. Piagoſ. sur u 
a 10P. EA 


air favorit de Bishop. 20-sgr. 
brenner, Pastorale, Rondo p. I. Pianofi 
18 sgr, — Berbiguier, Tlıöme varie p. 
Flute avec accomp: d. Pianof, ı1gsgr.— 
Guiliani, Anfangsgründe für den erſten 
Unterricht in der Guitarre, beſtehend aus 
12 Lectionen. 15 ſgr. — Dussek, 6 Le- 
gons progressiv. p. I. Pianof. Liv. 2 
43 8gr.— . : > 
Bin 7 Gt er 1825. 
rauentaſchenbuch, m. Kpfrn. 12. 

Nürnberg, in Etui 2 Rihlr, 8 for. — 


Rheinblüthen, m. 6 Kyfru. u. ı Mufike, 
beilage 12., Garlörube, in Etui. 2 rıl.gjgl.— 
Penelope, m. Kpfrn, 12., Leipzig in Etni. 
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Bekanntmachung, 


betreffend die Aufnahme der Frei⸗ 
ſchuͤler auf dem Königl. Gym⸗ 
naſio zu Ratibor. 

Das Königl. Conſiſtorium für Schleſien 
hat uns mittelſt Verfugung vom 28. Juli 
d. J. aufgefordert, bei dem geringen Fond 
des Gymnaſii nicht nur die bedeutende Anz 
zahl von Freifchülern im hieſigen Koͤuigl. 
Gymnaſio nach und nach bis auf die aller⸗ 
bedürftigften zu vermindern, ſondern auch 
in Zukunft darauf ſtreng zu halten, daß nur 
wirklich arme und wuͤrdige Schüler im Gym⸗ 
naſig zur Freiſchule zugelaſſen werden. 

Wir bringen dies hierdurch zur Kennt⸗ 
niß des Publitums, und bemerken, daß von 
nun au nur diejenigen vom Schulgeld befreit 
werden fönnen, welche durch ein nach H. 31 
und 32 Tit. 23. Th. 1. der Gerichts⸗Ord⸗ 
nung von ihrer eee ausge- 
ſtelltes Atteſt ihre abſolute Unfähigkeit zur 
Entrichtung des Schulgeldes vollſtändig 
nachweiſen, und zuvor durch Fleiß und gu⸗ 
te Aufführung im hieſigen Gymnaſio diefe 
Befreiung verdienen. 2 

Ratibor, den 17. September, 1824, 
Königl. 1 Schul Commiſſion, 
Scheller. Wocke. Jonas Albrecht. Linge. 


5 Einladung. 

Die dͤffentliche Prüfung ſammtlicher 
Claſſen des hieſigen Königl. Gymnaſtums 
wird Donnerstags d. 30. September von 
früh 9 bis 12 Uhr, und des Nachmittage 
von 2 bis 5 Uhr gehalten, und Freitags 
d. I. Oktober Nachmittags um 3 U 


folgt die feierliche Redeubung und Entlaſſung 
der zur Univerſität abgehenden Primager. 
Zu dieſer Prüfung und Feierlichkeit werden 
alle hohe Goͤnner und Freunde unſerer Lehr⸗ 


anſtalt hierdurch geziemend eingeladen. Zu⸗ 
gleich wird dekannt gemacht, daß der Wins 


ter⸗Churſus mit dem 11. Oktober anfängt, 
und es daher noͤthig iſt, die neu aufzuneh⸗ 
menden Schüler vor dieſem Tage zur Pruͤ⸗ 
fung zu ſtellen. 
Ratibor, den 23. September 1829. 
Dr. Carl Linge. 


Subhaſtations = Patent. 


Auf den Antrag eines Neal Gläubigers 


ſubhaſtiren wir die der Roſalia Witt⸗ 
we Schwan gehörige sub Nro. 194 
gelegene Scharfrichterei und die dazu ges 
hoͤrige am Stadt Walle sub Nro. 7 
gelegene Wieſe, die zuſammen gerichtlich 
auf 440 Rthlr. Cour. gewürdigt worden 
ſind, und ſetzen einen einzigen mithin pe⸗ 
remtorifchen Bietungs-Termin in unſerem 
Seſſions Saale auf den 10. Nove m⸗ 
ber 1824 früb um 9 Uhr an, mit 
der Aufforderung an Kaufluſtige, ſich in 
demſelben einzufinden ihr Geboth abzuge⸗ 
ben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
biethenden, inſofern die Geſetze nicht etwa 
eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wird. 

Die Taxe und en kdn⸗ 
nen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſrer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. RK 

„Sonächſt laden wir alle unbekannte 
Real Prätendenten, welche an die sub 
hasta geſtellte Grundſtücke Anfprüche zu 
formiren haben, zu dem obigen Termine 
zur Angabe der Juſtiſizirung derſelben 
unter der Verwarnung vor, daß die 
Aus bleibenden mit ihren etwannigen Real⸗ 
Anſprüchen an dieſe Grundſtücke wer⸗ 
den präcludirt und ihnen deshalb ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 
Ratibor, den 15. Auguſt 182 
Königl. Stadt: Ga Rattbor. \ 
enz el. 


Bekanntmachung. 


Dem Publico wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß auf den 7. Oetbr. c. V. M. 
um 10 Uhr in der Kanzley des unterzeich⸗ 
neten Juſtitiarü hieſelbſt, eine brauchbare 
kupferne Braupfanne von 2 Centner 100 
Pfund Pr. Gewicht, nebſt 12 eiſernen Malz⸗ 
hörden und ein noch branchbarer Wurſtwa⸗ 
gen an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant oͤffentlich verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige einladet. f = 
Das Gerichts⸗Amt von Pawlau. 

Stanjeck. 


Ratibor, den 12. Septbr. 1824. 


Bekanntmachung. 

Der hieſige Schloß Garten nebſt Schank 
und dazu gehbrigen Gebäuden und Inven⸗ 
tario wird den \ 

. 30, dieſes Monaths 
früh um 6 Uhr von Michaelis c. a. auf 
ein, und auch mehrere Jahre dffentlich 


verpachtet werden, welches hiemit zur 


Keuntniß derjenigen gebracht wird, die ders 

gleichen Pachtungen wuͤnſchen. 5 

Schloß Ratibor, deu 22. Septbr. 1823. 
Herzogliches Rennt ⸗ Amt. 


Bekanntmachung. 


In Folge hoher Landſchaftlicher Verfü⸗ 
gung foll die Hiefige Rind = und Schwarzvieh⸗ 
Nutzung modolititationis auf ein Jahr 
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verpachtet werden. Zu dieſem Behufe iſt 
ein Termin 
auf den 1. October a. c. 
Nachmittags 2 Uhr in hieſiger Amtswoh⸗ 
nung anberaumt, welches cautionsfaͤhigen 
Pachtliebhabern mit dem Bemerken hier⸗ 
durch erofnet wird, daß der Meiſtbietende 
den Zuſchlag nach Eingang hoher Landſchaft⸗ 
licher Genehmigung zu erwarten hat. 
Krziſchkowitz, den 18. Septbr. 1824. 

Die landſchaftliche Sepueſtratien. 


Verpachtung einer Arrende. 
Die Arende zu Rog au bey Krappitz, 
d. h. das Recht Brandwein zu fabriziren und 
in den Schankpflichtigen Kruͤgen zu verſchaͤn⸗ 
fen etc, — vollſtaͤndig eingerichtet, ſoll in 
termino den 29. Septbr. d. Nachmit⸗ 
tags umz Uhr zu Rog au an den Bells 


bietenden auf mehrere Jahre verpachtet wer⸗ 


den. ’ 
Die Bedingungen weiſet der Rogauer 
Wirthſchaftsverwalter und Unterzeichneter 
jederzeit nach. e 

Krappitz, den 15. Sept. 1824. 


Der Dominial-Rendant Ku ſchmann.“ 


———— 


Retour-Briefe beim Poſt- Amte 
N Ratibor. 


1. v. Strachwitz nach Berlin, d. 24. Jung - 


c. zur Poſt gegeben. 
2. Dohn — Gr Eırelig den 4. Sept. 
c. zur Poſt gegeben. 
3. Muͤhlenmeiſter N. N. in Klodnitz den 
10. Septbr c. zur Poſt gegeben. 
Ratibor, den 23. Septbr. 1824. 
Königl. Preuß. Grenz⸗Poſt⸗Amt. 


Anzeige. 

Von heute an wird in meiner Brau⸗ 
und Schank Anſtalt das Preuß. Quart 
Bier mit 1 ſgr. Nom. Munz. verkauft werden. 
Ratibor, den 25. Septbr. 1824. 
Pre ch 


* 


Anzeige. 

Mein in der hieſigen, großen Vorſtadt 
belegenes Haus mit dem dazu gehdrigen 
Garten, bin ich Willens zu verkaufen, und 
mache dies W Kaufluſtigen 
mit der beigefügten Bitte bekannt, ſich, we⸗ 


gen des Preiſes und Bedingungen nur direct 


an mich zu wenden. 
Ratibor den 22. September 1824. 
C. Flieg ner. 
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